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	Herr Bundestagskandidat 
Per E-Mail       

	
	


Mainz, den 19. September 2017
Fluglärm und Immissionen – Fragen zur Bundestagswahl
Sehr geehrter Herr 
Sie kandidieren bei der anstehenden Bundestagswahl als Direktkandidat in unserem Wahlkreis. Weite Teile unseres Wahlkreises gehören zu den von Fluglärm am stärksten betroffenen Gebieten im Umfeld des Flughafens.
Das Umweltbundesamt (UBA) hat in seinem vor kurzem veröffentlichten Fluglärmbericht 2017
, der Handlungsempfehlungen für eine Evaluierung des Fluglärmschutzgesetzes – FluLärmG - geben soll, einen deutlich besseren Schutz der Bevölkerung vor Fluglärm gefordert. Grundlage hierfür sind neueste Erkenntnisse der Lärmwirkungsforschung. Auch die Europäische Umweltbehörde
 weist sehr deutlich auf durch Lärm hervorgerufene erhöhte Krankheits- und Sterbefallraten hin.  
Das UBA stellt fest, dass das FluLärmG in seiner jetzigen Form Lärm nur abbildet, aber nicht geeignet ist, Lärm zu mindern.  Aus Sicht des UBA ist somit ein übergeordnetes Konzept erforderlich, welches auch andere rechtliche Rahmenbedingungen, wie beispielsweise das Luftverkehrsgesetz, in einen umfassenden Schutz vor Fluglärm mit einbezieht. Daher wird eine grundsätzliche Änderung der Konzeption des FluLärmG empfohlen, mit der Maßgabe für die Tagzeit von 6:00 bis 22:00 Uhr eine Lärmkontingentierung einzuführen und des Weiteren soll als präventiver Gesundheitsschutz während der Nachtzeit von 22:00 bis 06:00 Uhr kein regulärer Flugbetrieb an stadtnahen Flughäfen stattfinden.
Vor diesem Hintergrund haben wir nachfolgende Fragen an Sie.
Bitte kreuzen Sie die zutreffende Antwort an.
	
	Ja
	Nein
	

	Sind Sie für ein Nachtflugverbot von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr? 
	
	

	Halten Sie einen weiteren Anstieg der 
Flugbewegungen für angebracht?
	
	

	Sind Sie für eine Deckelung der Flugbewegungen 
auf den heutigen Stand?
	
	

	Sind Sie für eine Reduzierung der Flugbewegungen
(z.B. in Frankfurt auf 380.000 pro Jahr)?
	
	

	Sind Sie gegen Lärmreduzierung durch Lärmverschiebung?
	
	

	Halten Sie lokale Lärmobergrenzen für notwendig?
	
	

	Werden Sie sich für die Einführung eines geeigneten Messstellennetzes für die Erfassung der Ultrafeinstaub- und Schadstoff-Immissionen des Luftverkehrs einsetzen?
	
	

	Werden Sie versuchen, in der Luftverkehrsgesetzgebung ein einklagbares Lärmminimierungsgebot zu verankern?
	
	

	Streben Sie die Mitgliedschaft in einem der folgenden 
Bundestagsausschüsse an?

	· Verkehrsausschuss
	
	

	· Umweltausschuss
	
	

	· Gesundheitsausschuss 
	
	


Ihre Antworten und ggf. auch eine Nichtreaktion Ihrerseits werden wir im Vorfeld der Bundestagswahl verwenden (z.B. in Pressemitteilungen).
Mit freundlichen Grüßen
Dietrich Elsner

Koordinator der Initiativen Fluglärm in Mainz und Rheinhessen
�	 Download unter: � HYPERLINK "https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/fluglaermbericht-2017-des-umweltbundesamtes" \h �https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/fluglaermbericht-2017-des-umweltbundesamtes�


�  Informationen unter: � HYPERLINK "https://www.eea.europa.eu/de" \h �https://www.eea.europa.eu/de�








